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Keine Arbeit für die Schublade – von der Idee 
bis zur Umsetzung



Bearbeitungsgebiet 16 (BG 16)
Mittellauf Stör



Idee

Verband
LKN /

StUA*

* LKN = Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark + Meeresschutz, StUA = Staatliches Umweltamt

Arbeitsgruppe BG 16

Gemeinde Kreis

Naturschutz sonstige



Fachgremium Arbeitsgruppe
Vertreter aus

• Verbänden
• Naturschutz
• Behörden
• Wirtschaft / Tourismus
• Landwirtschaft / Fischerei
• Gemeinden

sorgen mit lokalen Kenntnissen für hohe Akzeptanz 
und fachlich ausgewogene Planungsvorschläge



Beispiel DSV Rantzau

• 2001 Gewässerentwicklungskonzept
• erste Umsetzung von Einzelmaßnahmen
• Arbeitsgruppe befürwortet ab 2003 weitere 

Maßnahmen

vereinfachtes Planungs- und 
Genehmigungsverfahren + verbesserte 

Akzeptanz

Ausbau um 1960, naturnahe Reste



Situation vor Beginn der Planungen

• Kosten für den Ausbau waren gerade 
abbezahlt, daher geringe Akzeptanz in 
den Verbandsgremien trotz 
Kostenübernahme durch Land + EU

• Kosten-Nutzen nicht erkennbar
• Misstrauen zwischen Verband und 

Naturschutz
• Sorge vor unkontrollierbaren 

Entwicklungen und schleichender 
Enteignung

• seltene Tierbestände vorhanden, aber 
isoliert und daher gefährdet



Situation nach den ersten 
Maßnahmen

• gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit aller Beteiligten

• Kostentransparenz
• Konzentration der Maßnahmen auf 

Uferränder und öffentliche Flächen
• Zustimmung bis Begeisterung vor 

Ort
• erste Wiederbesiedlungserfolge
• landesweite Modernisierung der 

Verbandsarbeit



Situation nach den ersten 
Maßnahmen

Meerneunauge (Quelle: www.emsland.de über 
Google Bilder)

• Belebung der Naherholung
• Naturerlebnis (Kinder 

„sammeln“ Meerneunaugen in 
den Sohlgleiten)

• Verband entwickelt sich zu 
einem Partner im Naturschutz

• örtliches Fachnetzwerk
• Mitarbeit in landesweiten 

Gremien
• personelle Anpassung an 

neue Anforderungen



Maßnahmenübersicht

• Umbau von 9 Sohlabstürzen in naturnahe Sohlgleiten
• Rückbau von 3 Deichabschnitten
• Erweiterung eines Straßendurchlasses
• Abbruch einer Brücke
• Bau von zwei Furten
• Bau von zwei Sandfängen
• aktuell: Regeneration von Gewässer und Talraum, 

Entwicklung kostengünstiger Renaturierungsmethoden 
mit wissenschaftlicher Begleitung (TU-Hamburg
Harburg)



Kosten

• Konzept 84.000,- €
• 1. BA 286.000,- €

(3 Sohlgleiten, 3 Deichperforierungen, 2 Furten, 1 Durchlass, 1 Laufverschwenk)

• 2. BA 75.000,- €
(4 Sohlgleiten, 1 Sandfang)

• 3. BA 96.000,- €
(TU-Harburg-Projekt, 1 Brückenabbruch, 1 Sandfang)

• 4. BA 45.800,- €
(2 Sohlgleiten)

gesamt 586.800,- €



Verfahrensablauf

Idee AG Verbandsgremien

LKN /
StUA

vorz. Maßnahmenbeginn
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Abgabe an UNB, Arch. LA, Fischereibehörde und

Prüfung UWB = Genehmigung
Prüfung LKN = Mittelfreigabe

Ausführungsplanung,
Ausschreibung,

Ausführung

UWB = Z-Bauprüfung

LKN = Mittelfreigabe

Vorschlag

Abnahme

Verband
beauftragt

Vorschlag

UWB
Z-Bauprüf.



Probleme im Verfahren

• Zeitverzögerungen im Prüfungs- und 
Genehmigungsverfahren

• unterschiedliche fachliche Auffassungen
(z.B. Richtlinien für den Bau von 
Sohlgleiten � Forderungen der 
Fischereibehörde)

• schwer einschätzbare Kosten durch 
archäologische Begleitung



Probleme bei der Realisierung

• Erfüllung der wassergesetzlichen Aufgabe 
wird durch neu geschaffene Naturwerte 
erschwert
> erschwerte Gewässerunterhaltung, 
obwohl sich seltene Bestände trotz der 
Unterhaltung eingestellt haben

> landesweite Regelungen erforderlich
(z.B. Unterhaltung Sandfang und 
Neunaugenschutz)



Probleme bei der Realisierung

• eingeschränkte 
Flächenverfügbarkeit

• stellenweise hoher 
Nutzungsdruck

• bauliche Restriktionen

Bewertung der Landlebensräume



Ausblick

• weiterer Handlungsbedarf
• guter ökologischer 

Zustand erreichbar
• Reduzierung der 

Unterhaltung möglich
• Signalwirkung für andere 

Verbände
• Pflege des entstandenen 

Vertrauens

rot: 
aktuelles 
Projekt




